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Anja Oesterhelts Gießener Habil.-Schrift (2019) ist ein gewichtiges Kom‐
pendium. Ihre Studie ist nicht nur nach ihrem Umfang der bisher umfas‐
sendste Versuch der Historisierung eines flexiblen und gerade deshalb
folgenreichen Begriffs und Konzepts. In seiner nüchternen Anlage und
philologischen Akkuratesse unterscheidet sie sich auch wohltuend von
ähnlichen jüngeren Vorhaben, die das eigene Argument durch die Attes‐
tierung einer gegenwärtigen Konjunktur unterlegten und mit ihrer Suche
nach Erklärungen mehr zu einer problematischen Essentialisierung der
Sehnsucht nach Heimat denn zu einer kritischen Genealogie beigetragen
haben.
Genau hierin liegt das Verdienst dieser gründlich recherchierten und
stupende Belesenheit zeigenden Studie, die allerdings – zumindest für
den kulturwissenschaftlichen Rezensenten – in ihrem Untertitel etwas ir‐
reführend ist. Denn in ihrem Zentrum steht unzweifelhaft die literarische
Genese, also die Konstruktion und Verhandlung von Heimat in der Lite‐
ratur seit dem Ausgang des 18. Jahrhunderts. Auch wo Religion, Recht
und Wissenschaft behandelt werden, bleibt der Horizont ein literaturwis‐
senschaftlicher. Das Buch besticht durch eine hervorragende Situierung
in der Forschungslandschaft und ordnet sein Material – nach einer ein‐
führenden Skizzierung wichtiger Grundfiguren – entlang der drei großen
Achsen »Himmlische Heimat«, »Heimatrecht« und »Heimatkunde«. In‐
tegrierende Darstellungen wechseln dabei mit teilweise sehr nahe am
Text entwickelten Vertiefungen zu »Klassikern« der (erinnerten wie ver‐
gessenen) Heimatliteratur in einem sehr breiten Verständnis. Schade,
dass dabei gerade generell und besonders im Abschnitt zur »Heimatkun‐
de« in der Konzentration auf Ideen und Narrative der Blick auf die Praxis
der Literatur weitgehend aus den Augen gerät. Auch die in einer der skiz‐
zierten Grundfiguren plausibel dargelegte geschlechtersensible Perspek‐
tive auf Begriff und Sache der Heimat findet leider wenig konsequente
Fortsetzung.
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Doch dies sind minore Kritikpunkte an einer insgesamt überzeugenden
Spurensuche, die nicht nur das Zeug zum Nachschlagewerk hat, sondern
in ihren klugen Schlussbemerkungen auch zeigt, was und wie solide geis‐
teswissenschaftliche Grundlagenforschung zu aktuellen Debatten beitra‐
gen kann. Bleibt zu hoffen, dass die mitunter etwas ausschweifende Dar‐
stellung der Wahrnehmung des Bandes über Fachgrenzen hinaus nicht
im Weg steht. Open Access und eine neben der gebundenen Ausgabe ver‐
fügbare günstige Paperbackausgabe kommen dem entgegen.
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